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Bund Naturschutz, Ortsgruppe Schleißheim

Plant Pippi Langstrumpf in
Unterschleißheim mit?
Das Lebensmotto der schwedischen Kinderbuchheldin: „Ich mach mir die Welt – widde-
widde – wie sie mir gefällt …“, erfreut sich auch in Unterschleißheim großer Beliebtheit,
vor allem bei der planenden Verwaltung und bei etlichen Stadträten (ausgenommen
von Bündnis 90 / Die Grünen und ÖDP).
Jüngstes Beispiel ist der Bebauungsplan 154 Kiebitzstraße / Südl. Ingolstädter Straße.
Auf dem Baugrundstück stehen noch 7 riesige alte Bäume – fünf Eichen, eine Esche und
eine Linde –, der traurige Rest nach einer ungenehmigten Kahlschlagaktion von vor ca.
10 Jahren. Nun soll das Grundstück „endlich“ bebaut werden. Obwohl sechs der sieben
straßenraumprägenden Bäume am Rand in einer Hecke stehen, sollen sie dennoch
gefällt werden. Damit steht der Bebauungsplan im Widerspruch zum gültigen Flächen-
nutzungsplan. Kein Problem, dann wird der Flächennutzungsplan eben nachträglich
geändert. Die Unterschleißheimer Baumschutzverordnung schützt die großen Eichen,
die Linde und die Esche. Kein Problem, im Einzelfall kann eine Fällungs-Genehmigung
erteilt werden. Selbstverständlich kann ein Bebauungsplan aufgestellt werden, bevor
der Flächennutzungsplan geändert ist, wenn dringende Gründe es erfordern. Wegen
des kurzen zur Verfügung stehenden Zeitraums von lediglich 10 Jahren ist Eile anschei-

nend dringend geboten.
Natürlich sind auch Ausnah-
men von der Baumschutzver-
ordnung möglich. Die Stadt
kann im Einzelfall eine Geneh-
migung nach § 3 Abs. 1 ertei-
len, wenn überwiegende
Gründe des allgemeinen Woh-
les die Genehmigung erfor-
dern oder ein Vorhaben „ohne
eine Entfernung … von Bäu-
men nicht möglich ist“. Bei der
geplanten flächigen Bebauung
mit vier Baukörpern ist selbst
die Erhaltung der Bäume am
Rand offensichtlich unzumut-
bar für den Bauherrn. 
Rechtlich also kaum anfecht-
bar, da Interpretationssache.
Was bleibt, ist das unange-
nehme Gefühl, dass bei Bau-
vorhaben Artenschutz und Kli-
maschutz nur allzu oft bei der
Abwägung den Kürzeren zie-
hen. Warum? Es wird ja alles
ausgeglichen! Zur Straße hin

werden ein paar grüne „Pinsel“ gepflanzt und die Vögel kriegen ein paar Nistkästen.
Und sollte man in den Bäumen, wenn sie gefällt werden, noch die eine oder andere Fle-
dermaus finden, die wird natürlich umgesiedelt. Damit werden auch die nicht unerheb-
lichen Bedenken der Unteren Naturschutzbehörde von der mit der Planung befassten
Verwaltung vom Tisch gewischt. Und was ist mit dem Stadtklima, der Anpassung an die
Folgen des Klimawandels und die Ausfilterung von Schadstoffen? Ach ja, das erledigen
die neu gepflanzten grünen „Pinsel“. Ist den Entscheidungsträgern eigentlich bekannt,
dass z. B. eine alte Eiche mit einem Kronenvolumen von bis weit über tausend Kubik-
metern bis zu hundertmal mehr Volumen hat als ein zehn Jahre alter Baum, der natür-
lich auch entsprechend weniger Filter- und Schutzfunktionen wahrnimmt? Und haben
alte Bäume in der Stadt nicht auch ein Recht auf Leben?
Übrigens, Pippi Langstrumpf hätte niemals die schönen alten Bäume fällen lassen. Sie
hat ihre Welt bunt und lebenswert für sich und ihre Mitgeschöpfe gemacht. 

Bund Naturschutz, Ortsgruppe Schleißheim, Birgit Annecke-Patsch

Eiche an der Kiebitzstraße Foto: Patsch
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Für jeden Kopf das richtige Buch

Stadtbibliothek 
Unterschleißheim

LESETIPP
Lea, Caroline: Die Farbe von
Glas. – HarperCollins, 2019
414 Seiten
Island, 1686: Um nicht zu ver-
hungern, willigt die junge Rosa
in die Ehe mit dem wohlhaben-
den Händler Jon ein, der eine
fügsame Frau für den Haushalt
sucht. Auf seinem Gehöft ange-

kommen, leidet Rosa mehr und mehr unter der
Einsamkeit, zu der Jon sie verdammt, seinen
erdrückenden Erwartungen und seiner Geheim-
niskrämerei. Was ist aus Jons erster Frau Anna
geworden? Spukt es im Gehöft oder verliert Rosa
langsam den Verstand? Durch den Wechsel der
Perspektiven zwischen Rosa und Jon entfaltet
sich quälend langsam das Geheimnis um Jon.
Rosas Erzählweise produziert eine atemlose
Spannung und erzeugt eine beklemmende Atmo-
sphäre, die kaum zu ertragen ist. Durch Jons
Schilderungen hingegen erfährt man nach und
nach, wie er zu dem kalten Mann wurde, der Rosa
zu zerstören droht. Ein Sog entsteht, der unaus-
weichlich zum dramatischen Finale führt.
Lust auf mehr?
Besuchen Sie unsere Homepage
www.stadtbibliothek-unterschleissheim.de

Jetzt waren sie alle gespannt: Im Rahmen des Kon-
zerts der Band Ruhestö(h)rung auf dem Unter-
schleißheimer Christkindlmarkt wurde das Ergeb-
nis der diesjährigen Lichtblicke Benefizaktion
bekannt gegeben. Der Vorstand des Vereins Licht-
blicke – Hoffnung für Menschen in Not e.V. konnte
mit dem Erlös in Höhe von 26.564,68 Euro ein
neues Rekordergebnis verkünden. So war die
Freude groß bei den Vertreterinnen und Vertretern
der diesjährigen Spendenprojekte.
Mit dem Erlös von Lichtblicke 2019 werden vier
Projekte unterstützt. So erhält das Familienzen-
trum der Nachbarschaftshilfe in Unterschleißheim
für seine wichtigen Angebote 5.000 Euro. Ebenfalls
5.000 Euro gehen an den Verein Internationale

Lichtblicke Benefizkonzerte

Rekorderlös der Benefizaktion 2019
Familienhilfe e.V., welcher dringend Unter-
stützung für den Bau eines Kindergartens
in Toubab Dialao im Senegal benötigt. Seit
Jahren engagieren sich Schüler und Lehrer
der Therese-Giehse-Realschule für Kinder
in Laos. Ihr Engagement erhält nun durch
die Spenden von Lichtblicke in Höhe von
8.282,34 Euro kräftige Unterstützung. Und auch
das vierte Spendenziel erhält diese stolze Summe:
Das Trinkwasser- und Bildungsprojekt des Aktions-
kreis Ostafrika e.V. in Kambi Ya Chokaa in der Mas-
sai-Steppe von Tansania. Seit Beginn der Licht-
blicke Benefizkonzerte im Jahr 2001 konnte die
Aktion mit rund 211.000 Euro Menschen in Unter-
schleißheim, Deutschland und weltweit unterstüt-

Michael Kavelar und Benjamin Straßer mit dem
symbolischen Scheck, umringt von den Vertretern
der Spendenprojekte

zen. Helfen auch Sie mit einer Spende an den Ver-
ein Lichtblicke – Hoffnung für Menschen in Not
e.V., IBAN: DE65 7025 0150 0010 3839 90.

Benjamin Straßer, Vorsitzender Lichtblicke

CSU Ortsverband Oberschleißheim

Senioren freuen sich über Weih-
nachtsgruß der CSU
Wie in den Jahren zuvor überraschte auch in diesem Jahr der CSU-Ortsverband Ober-
schleißheim die Seniorinnen und Senioren im betreuten Wohnen im Seniorenpark in
Oberschleißheim mit einer kleinen Aufmerksamkeit und einem Weihnachtswunsch. 
Es war wieder eine große Freude, ein paar Weihnachts- und Neujahrswünsche persön-
lich überbringen zu dürfen. Diesmal verteilten die Blumen CSU-Bürgermeisterkandi-
dat Markus Böck und seine Lebensgefärtin Elke Hagl und die Gemeinderatskandida-
ten Sefan Hagl und Peter Benthues. Auch die Bewohnerinnen und Bewohner freuten
sich sehr über die Weihnachtsgabe. Peter Benthues

CSU-Bürgermeisterkandidat Markus Böck (2.v.l.) und seine
Lebensgefärtin Elke Hagl (4.v.l.) und die Gemeinderatskandida-
ten Sefan Hagl (3.v.l.) und Peter Benthues (1.v.l.)

Ministranteneinführung in St. Ulrich
Unterschleißheim

Ministranteneinführung Foto: Richard Graf

Am Dritten Advent 2019 wurden die neuen
Ministrantinnen und Ministranten in der Pfarrei
St. Ulrich Unterschleißheim in ihr Amt einge-
führt. Louisa Beimler, Clara Freisleben, Marie-
Christin Krauß, Lucie Menzel, Sebastian
Schmidt, Simone Strach und Korbinian Tot-
schnigg freuen sich zusammen mit Pfarrer
Johannes Streitberger, Pastoralreferentin Chri-
stina Hoesch, den Oberministranten Paula Ros-
wag, Paul Binder und Paul Martin, ihren Grup-
penleiterinnen Paula Roswag und Franziska
Harfensteller und ihren Mitministrant(inn)en
auf ihre neuen Aufgaben. Ruth Bille



Fahrzeuglackierung
Fahrzeugtechnik Karosseriebau

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

am Ende eines Jahres stehen immer zweierlei Dinge an – eine Rückschau auf die
zurückliegenden zwölf Monate und ein Blick in Richtung Zukunft. Beides ist uns gleicher-
maßen wichtig: Wir freuen uns, auch im nächsten Jahr wieder für Sie da sein zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes,
glückliches neues Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Christian Gambs mit dem ganzen Team
Fahrzeuglackierung und Karosseriebau GmbH
Ihr Partner rund um Ihr Fahrzeug.

Die Weihnachtsengel hör ich singen
ihre Glöckchen leise klingen.

Alles Gute und ein frohes Fest,
Zeit, die sich genießen lässt.

Im neuen Jahr bin ich wieder bereit
und widme Ihnen gerne meine Zeit.
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